
P l a n  N e u e  T e c h n i k  i m  M i t 
t e l p u n k t  ihrer Aufmerksamkeit steht. 
In den Mitgliederversammlungen wer
den deshalb alle politisch-ideologischen 
Hemmnisse aufgedeckt, die der Er
füllung dieser Aufgaben im Wege 
stehen; sie sind für alle Genossen von 
großem erzieherischem Wert. So erklärt 
sich auch, daß die Parteimitglieder an 
der Spitze des Wettbewerbes stehen, die 
■Wirtschaftsfunktionäre die Kennziffern 
des Planes auf die Produktionsbereiche — 
bis auf die Brigaden — auf geschlüsselt 
haben und dabei 
sind — ausgehend 
vom Vergleich der 
Erzeugnisse zum 
Weltstand — die

P e r s p e k t i v e  
d e s  B e t r i e b e s  
auszuarbeiten.

Überhaupt sorgt 
die Parteiorganisation 
dafür, daß alle Pro
bleme mit der Beleg
schaft beraten und 
ihre Vorschläge und 
kritischen Hinweise 
sorgsam beachtet 
werden. Die Arbeiter 
bekommen auch Ant
wort und Hilfe in 
persönlichen Fragen 
bzw. Sorgen. Die Kol
legen haben Ver
trauen zur Partei
organisation. Fünf 
von ihnen konnten 
im letzten Jahr als 
Kandidaten für die 
Partei gewonnen wer
den. Der Wettbewerb 
zu Ehren des 15. Jah
restages war Gegen
stand der Aussprache 
in Parteigruppen und 
Brigaden. Die Arbei
ter deckten Verlust
quellen auf, kriti
sierten Fehler in der Leitungstätig
keit, brachten Bedenken vor. Manche 
meinten: „Einerseits wollen wir höhere 
Produktionsergebnisse und niedrige 
Kosten erreichen, andererseits entstehen 
Verluste, weil Materialien nicht sorgsam

entladen werden. Sollen die Funktionäre 
auch für Ordnung beim Transport und bei 
der Entladung sorgen.“ Oder: „Der
Werkleiter soll dafür sorgen, daß der 
Reparaturplan eingehalten wird und 
alle Maschinen in Ordnung gebracht 
werden.“

Ergebnis der breiten Diskussion war 
ein e x a k t e s  P r o g r a m m  z u r  F ü h 
r u n g  d e s  W e t t b e w e r b e s ,  das 
dazu beitragen wird, daß der Betrieb bei 
einigen Erzeugnissen den Weltstand er

reicht und den Forderungen gerecht wird, 
die sich für ihn aus dem Chemieprogramm 
ergeben. Den wissenschaftlich-techni
schen Höchststand wollen sie erreichen 
durch Erfüllung aller im Plan Neue 
Technik enthaltenen Aufgaben.

Werkfoto

Kollege Schneider vom halbstaatlichen Betrieb Friedrich 
Schlesinger in Schönheide, der Spezialmaschinen für die 
Bürstenindustrie fertigt, am Zahnbürstenstanzautomat V 2 A
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